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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

Welt Corona-Virus Update laut Johns Hopkins:

Coronavirus global: Die Zahl der nachgewiesenen Infizierten legte seit

Donnerstag um 81.834 auf 2.064.115 zu. Die Zahl der Genesungen stieg

um 24.621 auf 512.092, während die Zahl der Todesfälle um 10.298 auf

137.020 zunahm. Damit liegt die Zahl der akuten nachgewiesenen

Fälle bei 1.415.003 (Vortag 1.368.088).

Siehe Kommentar

Welt Nachrichten in Kurzform:

• Berlin: Zarte Lockerungen in Berlin mit Ländern vereinbart.

• USA: Präsident Trump sieht den Höhepunkt der Infektionswelle

überschritten.

• Paris: Toyota fährt die Produktion in Frankreich ab 21. April hoch.

• VW: Per April soll die Produktion in Europa hochgefahren werden.

• IfW: Deutsche Lockerungen bringen kaum Erleichterungen.

• FDP-Chef Lindner fordert weitere Lockerungen.

• Familienunternehmen zum Lockerungszeitplan: Wir werden nicht

durchhalten können.

• G-20 sagten sehr armen Ländern bis zum Jahresende

Schuldenerleichterungen zu (Zins- und Tilgungsaussetzung).

• Kanada: die Zentralbank weitete das Anleiheankaufprogramm aus

(jetzt Ankauf von Anleihen der Provinzen und Unternehmen).

Siehe Kommentar

Positiv

Positiv

Korrekt

Richtig

Mahnung sollte nicht 

verhallen 

Positiv

Positiv

Welt IWF: Massiver Anstieg der Verschuldung erwartet

Aktuell schätzt der IWF die direkten Folgen auf 3,3 Billionen USD im

Jahr ein. Zusätzlich kämen Billionen für Bürgschaften hinzu.

In der Tat massiv

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.0865 - 1.0939 1.0865 - 1.0912 1.0850     1.0820      1.0800 1.0940    1.0980      1.1000 Positiv

EUR JPY 117.03 - 117.41 117.13 - 117.48 116.70      116.40        116.00 117.80      118.00       118.30 Neutral

USD JPY 107.24 - 107.84 107.37 - 108.08 106.80    106.40       106.20 108.10    108.50       108.70 Neutral

EUR CH F 1.0522 - 1.0533 1.0523 - 1.0529 1.0500    1.0480       1.0460 1.0600   1.0630       1.0670 Positiv

EUR-G BP 0.8697 - 0.8730 0.8706 - 0.8725 0.8680   0.8660      0.8640 0.8750   0.8770      0.8800 Neutral
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab   8.150    Punkten

Ab   8.150   Punkten

Aktuell 

MÄRKTE

DAX 10.279,76 -416,80

EURO STOXX50 2.808,20 -109,54

Dow Jones 23.504,35 -445,41

Nikkei 19.290,20 -259,89

Brent Spot 26,65 -1,09

Gold 1.715,00 -9,00

Silber 15,35 -0,30

TV-TERMINE

Lockerung Anscheinend ökonomische Wissensmängel! (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,0875 (06:54 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,0855 im europäischen Geschäft

markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 107,95. In der Folge

notiert EUR-JPY bei 117,40. EUR-CHF oszilliert bei 1,0523.

Bei Einführung der massivsten die Freiheit der Menschen und Unternehmen

einschränkenden Maßnahmen wurden Kriterien für die Einstellung dieser Politik

genannt, die heute längst erfüllt sind. Vor diesem Hintergrund sind die gestern

verfügten Lockerungen enttäuschend. Es handelt sich um eine Lockerung

Die Politik lieferte ein neues Kriterium. Solange es keinen Impfstoff und kein

Medikament gebe, müsse man sehr vorsichtig mit dem Virus leben, ließ die

Kanzlerin verlauten. Da das aller Voraussicht nach erst im kommenden Jahr der Fall

sein wird, stellt sich die Frage, ob die verfassungsmäßigen Rechte der Bürger und

Wirtschaftssubjekte auf Dauer eingeschränkt bleiben. Das wäre nicht tolerierbar. Es

gibt eine Solidarität mit den gefährdeten Menschen. Die darf aber nicht dazu

führen, dass die Grundlagen des Lebens und der Freiheit von 98% der Menschen

dauerhaft eingeschränkt sind. Solidarität ist mindestens eine Zweibahnstraße!

Ebenso werden Fragen durch die Erfahrung aufgeworfen, die Schweden bisher

gemacht hat. Dort geht man einen anderen, einen erfolgreichen libertären Weg.

Bund und Länder verständigten sich darauf, dass Einzelhandelsgeschäfte bis zu 800

Quadratmeter Verkaufsfläche ab kommender Woche öffnen können. Die Schulen

sollen ab dem 4. Mai für die Abschlussklassen geöffnet werden können. Die

Kontakt- und Reisebeschränkungen sollen bis zum 3. Mai aufrechterhalten werden.

Religiöse Feiern sind weiter untersagt. Großveranstaltungen werden bis zum 31.

August verboten. Gaststätten müssen geschlossen bleiben.

Es ist verständlich, dass die Politik sicherstellen will, dass die Epidemie nicht wieder

aufflammt. Die Inkonsistenz bei der Auswahl der Kriterien wirft jedoch Fragen auf.

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
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Ökonomische Wissensmängel:

Man kann derzeit stark irritiert sein, wenn man die Berichterstattung zu den

Wirtschaftsdaten begleitet. Ein Sturm im Wasserglas folgt dem nächsten Tornado in

der Milchflasche!

Es sind laute und vor allen Dingen emotionalisierende Überschriften, die dominieren

und sich auf der ersten Wahrnehmungsebene bewegen. Damit lösen sie

Primärinstinkte bei dem Publikum aus. Vielleicht sollen sie das auch.

Ein administrativ verfügter temporärer nahezu der gesamten

Weltwirtschaft wegen eines exogenen Anlasses temporärer Natur ist eine historische

Anomalie. Sie bedeutet, dass große Teile der Ökonomien abrupt zum Stillstand

gebracht werden.

Damit unterscheidet sich diese Form der administrativ angeordneten Rezession

qualitativ und quantitativ von jeder anderen Rezession. Ergo muss diese administrativ

verfügte Rezession abrupter und massiver ausfallen als jede andere Rezession in der

Historie.

Anders ausgedrückt müssen die Wirtschaftsdaten dieser Anomalie der global homogen

verfügten Rezession Rechnung tragen. Sie müssen historisch einmalig negativ sein.

Alles andere wäre wissenschaftlich nicht nachvollziehbar und unglaubwürdig.

Es gibt einen zweiten Punkt zu realisieren. Die Ökonomien, die in ihren Systemen

antizyklische Instrumente aufweisen, verhindern unnötige Kollateralschäden

zumindest zu größeren Teilen. Das gilt beispielsweise für Europa (Kurzarbeitergeld

etc.).

Die Ökonomien, die keine Stabilisatoren in ihrem Organigramm vorsehen, sind mit

schärferen Anpassungen und auch menschlichem Leid konfrontiert (Modell USA).

Genau das erkennen wir an den Wirtschaftsdaten, die uns aus den USA erreichen.

Gestern wurde das der Fed veröffentlicht, das Auskunft über die

Konjunkturlagen in den regionalen Bezirken der Federal Reserve gibt.

Die Coronavirus-Pandemie hat der US-Konjunktur in den vergangenen Wochen in allen

Regionen einen schweren Schlag versetzt. Die Wirtschaftsaktivitäten seien scharf und

abrupt in allen Regionen eingebrochen. Am härtesten seien die Freizeitindustrie, das

Gastgewerbe und der Einzelhandel getroffen worden. Das sei eine Folge der

Kontaktbeschränkungen und der geforderten Geschäftsschließungen.

Wir verweisen auf nachfolgenden Datenpotpourri, der das Dilemma der US-Wirtschaft

darstellt.

Wir wollen an dieser Stelle nicht darauf verzichten, darauf hinzuweisen, dass bereits

vor der Corona-Krise kein selbsttragendes Wachstum in den USA zu verzeichnen war.

Diese Corona-Krise führt dazu, dass dieser Umstand (6% des BIP Haushaltsdefizit für

2% BIP-Wachstum) völlig ausgeblendet ist.

Das Thema Haushaltsdefizite wird jetzt hinsichtlich der global kreditfinanzierten

Maßnahmen im Hintergrund bleiben. for
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Aktuelle Lage zur Ausbreitung gemäß Johns Hopkins:

Quelle:

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd4

0299423467b48e9ecf6

Hinsichtlich der Datenqualität, die uns von Johns Hopkins geliefert wird, verzichten wir

ab jetzt auf die regionale Betrachtung und liefern lediglich den Blick auf die

Globaldaten und verweisen darauf, dass Plausibilitäten innerhalb dieser

Datensammlung in wesentlichen Teilen unausgeprägt sind.

Das gilt insbesondere für die in Teilen nicht nachvollziehbare Zahl der Genesungen

(UK, Niederlande, Norwegen etc.).

Konzeptionell stellt sich die Frage, ob die Gegenüberstellung von nachgewiesenen

Infektionsfällen zu den Sterbefällen sinnvoll ist, wenn die Dunkelziffer der Infektionen

drastisch ausgeprägter war und ist. Anders ausgedrückt führt der Unterausweis der

Infektionsfälle zu einer Überschätzung der Mortalitätsrate. Letztere bewegt die

Gesellschaft und die Politik. Schweden geht bisher einen alternativen Weg, der bis zum

aktuellen Zeitpunkt erfolgreich ist.

Insgesamt drängt sich der Eindruck auf, dass das Datenkonvolut, dass medial in Breite

und Tiefe in die Gesellschaft getragen wird, zu einer nicht mit der Realität im Einklang

stehenden Krisen- und Risikowahrnehmung führt.

Coronavirus global: Die Zahl der nachgewiesenen Infizierten legte seit Donnerstag um

81.834 auf 2.064.115 zu. Die Zahl der Genesungen stieg um 24.621 auf 512.092, während

die Zahl der Todesfälle um 10.298 auf 137.020 zunahm. Damit liegt die Zahl der akuten

nachgewiesenen Fälle bei 1.415.003 (Vortag 1.368.088).

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd40299423467b48e9ecf6
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden:

Eurozone: Devisenreserven stabil

Per Berichtsmonat März stellten sich die Devisenreserven der Eurozone auf 866,26

Mrd. nach zuvor 864,68 Mrd. Euro.

In den Niederlanden lag die Arbeitslosenquote per März bei unverändert 2,9%.

Großbritannien: Einzelhandel unter Druck

Laut BRC fielen die Einzelhandelsumsätze per Berichtsmonat März im Jahresvergleich

um 3,5% nach zuvor -0,4%.

USA: Daten noch schlechter als erwartet

Der New York Fed Manufacturing Index sank per April von zuvor -21,5 auf -78,20 Punkte

(Prognose -35,0) und markierte damit mit Abstand den tiefsten Wert in der uns

verfügbaren Historie, die bis 08/2001 zurückgeht. Der bisherige Tiefstwert lag bei -34,3

Zählern per Februar 2009.

Die Einzelhandelsumsätze kollabierten per März im Monatsvergleich um 8,7%

(Prognose -8,0%) nach zuvor -0,4% (revidiert von -0,5%). Im Jahresvergleich kam es zu

einem Rückgang um 6,17% nach zuvor +4,62%.

Die US-Industrieproduktion brach per März im Monatsvergleich um 5,4% ein (Prognose

-4,0%). Der Vormonatswert wurde von +0,6% auf +0,5% revidiert. Im Jahresvergleich

kam es zu einem Rückgang um 5,49% nach zuvor +0,02%.

Die Kapazitätsauslastung der Industrie sank per März von 77,0% auf 72,7% (Prognose

73,8%) und markierte damit den niedrigsten Wert seit April 2010.

Die US-Lagerbestände fielen per Berichtsmonat Februar im Monatsvergleich um 0,4%

(Prognose -0,4%). Der Vormonatswert wurde von -0,1% auf -0,3% revidiert.

Der NAHB Housing Market Index verlor per April massiv von 72 auf 30 Punkte

(Prognose 55) und erreichte den tiefsten Indexstand seit Juni 2012.

Japan: Schwacher Reuters Tankan Index

Der von Reuters ermittelte Tankan Index sank per Berichtsmonat April von zuvor -20

auf -30 Punkte und markierte den tiefsten Stand seit Oktober 2009.

China: Überschaubare Entwicklung

Die Wohnimmobilienpreise stiegen per März im Jahresvergleich um 5,3% nach zuvor

5,8%. Das war der schwächste Anstieg seit Juni 2018.

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das den EUR gegenüber dem USD

favorisiert. Ein Unterschreiten des Unterstützungsniveaus bei 1.0750 1.0780

neutralisiert den positiven Bias des Euros.

Bleiben Sie gesund, viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Industrieproduktion 
(M/J)

Februar 2,3%/-1,9% -0,2%/-2,0% 11.00 Vor der kritischen 
Phase.

Gering

USD Arbeitslosen-
Erstanträge

11. April 6.606.000 5.105.000 14.30 Weiter massiver 
Aufbau.

Mittel

USD Neubaubeginne
Baugenehmigungen
(annualisierte Werte)

März 1.599.000
1.452.000

1.300.000
1.300.000

14.30 Rückgang auf der 
Agenda.

Mittel

USD Philadelphia Fed 
Business Index

April -12,7 -30,0 14.30 Raum für negative 
Überraschung.

Mittel

RUB Devisenreserven 10.April 564,4 Mrd. 
USD

-.- 15.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel



FOREX-REPORT

7

DISCLAIMER

16. APRIL 2020

Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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